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Ungeklärte Eigentumsverhältnisse im Familienbetrieb Schulze Fö­
cking - Ist Ministerin Schulze Föcking befangen? 

Sehr geehrter Herr Landtagspräsident, 

hiermit übersende ich Ihnen einen schriftlichen Bericht zu oben genann­

ten Thema mit der Bitte um Weiterleitung an die Mitglieder. des Aus­

schusses für Umwelt, Landwirtschaft, Natur- und Verbraucherschutz. 
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02.10.2017 
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Aktenzeichen 
bei Antwort bitte angeben 

Telefon: 021 t 4566-0 
Telefax: 0211 4566-388 
poststelle@mulnv.nrw.de 

60-fach 

Dienstgebäude und 
Lieferanschrift: 
Schwannstr. 3 
40476· Düsseldorf 
Telefon 0211 4566-0 
Telefax 0211 4566-388 
poststelle@mulnv.nrw.de 
www.umwelt.nrw.de 

Öffentliche Verkehrsmittel: 
Rheinbahn Linien U78 und U79 
Haltestelle Kennedydamm oder 
Buslinie 721 (Flughafen) und 722 
(Messe) Haltestelle Frankenplatz 





Ministerium für ~mwelt, Land'wirtschaft, 
Natur- und Verbraucherschutz 

3. Sitzung des Ausschu"sses für Umwelt,Landwirtschaft, 
Natur- und Verbraucherschutz 

des Landtags Nordrhein-Westfalen 
am 4. Oktober 2017 

Schriftlicher Bericht zu TOP 2: 

Ungeklärte Eigentumsverhältni,sse im Familienbetrieb Schulze, 
Föcking - wie befangen ist Ministerin Schulze ,Föcking? 



I. 

Dem Bericht der Landesregierung (Vorlage 17/82) ist als Anlage eine ausführliche 
tierschutzfachliche Bewertung des Sachverhalts. beigefügt. Das als oberste Fachauf­
sicht für den Tierschutz im Ministerium zuständige Referat hat die Auswertung und 
Bewertung auf der Grundlage behördlicherseits vorliegender und allgemein zugängli­
cher Informationen und Erkenntnisquellen vorgenommen. 

Die Staatsanwaltschaft Münster hat laut Presseerklärung vom 19.09.2017 das Ermitt­
lungsverfahren gegen den verantwortlichen Geschäftsführer des Betriebes Schulze 
Föcking eingestellt. Sowei~ auf den - nach den Angaben der Tierschützer aus Juni 
2017 stammenden - Videosequenzen Tiere mit Bissverletzungen und Gelenkschwel­
lungen zu sehen sind, sind nach dem Ermi.ttlungsergebnis der Staatsanwaltschaft 
weder der verantwortliche Geschäftsführer noch sonstige Mitarbeiter des Betriebes 
für das Entstehen dieser gesundheitlichen Probleme verantwortlich. Es sei nicht an­
satzweise erkennbar, dass Betriebsverantwortliche diese Verletzungen vorsätzlich . 
herbeigeführt, ignoriert oder auf diese Verletzungen nicht rechtzeitig und nicht sach­
gerecht reagiert (und damit die Schmerzen und Leiden der Tiere unnötig verlängert) 
haben. 

Insofern liegen nunmehr zwei unabhängig voneinander erfolgte Bewertungen vor, die 
bestätigen, dass die gezeigten Bilder keine Rückschlüsse auf Verstöße gegen tier­
schutzrechtliche Vorschriften zulassen. 

Eine "weisungsunabhängige fachaufsichtliche Bewertung" liegt definitionsgemäß vor, 
wenn - wie hier - keine konkreten Weisungen zum Inhalt der fachaufsichtlichen Be­
wertung durch Weisungsberechtigte erteilt wurden. Dabei ist die gesetzlich. vorge'se­
hene (abstrakte) Weisungsgebundenheit (§ 35 BeamtStG) und das bestehende 
Weisungsrecht von der Frage zu unterSCheiden; ob in einem konkreten Vorgang von 
einem Weisungsrecht Gebrauch gemacht wurde oder nicht 

Vorliegend erfolgte die tierschutzfachliche Auswertung und Bewertung des Sachver­
halts ~urch das Fachreferat eigenverantwortlich und ohne Beteiligung oder Einfluss­
nahme durch Dritte, insbesondere ohne Beteiligung der Leitungse.benedes Ministeri­
ums in dem nachfolgend dargestellten Sinne. Von einem Weisungsrecht wurde bei 
der Erstellung der fachaufsichtlichen Bewertung durch das Fachreferat des Ministeri­
ums kein Gebrauch gemacht. 

Der Entwurf des Berichts der Landesregierung, einschließlich der als Anlage beige­
fügten Bewertung, wurde am 4. September 2017 von der Fachabteilung VI über d~n 
Abteilungsleiter '11 und Herrn Staatssekretäran das Ministerbüro weitergeleitet. Von 
dort wurde nach erfolgter Ressortabstimmung Frau Ministerin Schulze Föcking das, 



Übersendungsschreiben (nebst Bericht und Anlage) an die Vorsitzende des AULNV 
am 4. September 2017 zur Unterzeichnung erstmalig vorgelegt. 

Darüber hinaus weist die dem Bericht als Anlage beigefügte .tierschutzfachliche Be­
wertung keine' Paraphe, Anmerkungen oder Änderungen der Ministerin auf. Die tier­
schutzfachliche Bewertung wurde folglich inhaltlich unverändert dem Bericht der 
Landesregierung als Anlage beigefügt. Dies ist auch redaktionell durch die eigen­
ständige Paginierung des Anhangs getrennt vom Bericht der Landesregierung deut­
lich gemacht worden. 

11. 

Hinsichtlich der Fragen ine Bezug auf die Eigentumsverhaltnisse sowie Gesellschafts­
beteiligungen wird auf die bislang veröffentlichten Stellungnahmen verwiesen. 

r\llit Wirkung 1. Juli 2017 hat Ministerin Schulze Föcking ihr bäuerliches Anwesen 
verpachtet. Damit verlor sie betriebliche Verfügungsgewalt. Die Ministerin erhält eine 
e,rgebnisunabhängige Pacht. 

Darüber hinaus gehende Fragen widersprechen dem parlamentarischen Fragerecht. 

Entsprechend § 33 GOLR sind alle notwendigen Angaben gegenüber der Ministereh­
renkommission zur Verwahrung, Prüfung und Verwaltung abgegeben worden. 

Außerdem wurden alle notwendigen Angaben· gegenüber der Landtagsverwaltung 
gemacht. Auf der Internetseite des Landtags sind derzeit die Angaben aus dem Wirt­
schaftsjahr 2015/2016 zum Betrieb veröffentlicht, welches im Agrarsektör vom 1.7. -
30.6. eines Jahres geht. Da die MitgHeder des Landtags gemäß § 16a Abs. 4 AbgG 
verpflichtet sind, auch Tätigkeiten anzuzeigen, die .in den letzten zwei Jahren vor der 
Mandatsübernahme aufgegeben worden sind, wird im kommenden Jahr das Ergeb­
nis des Wirtschaftsjahres 2016/2017 veröffentlicht. 


